Alter 
Jahrgang. 


Ratibor den 17. December 1843. 


Die heute im Jaſchkeſchen Saale ſtatt gehabte muſikaliſche 
Vokal- und declamatoriſch-dramatiſche Soirce, veranſtaltet von 
den durchreiſenden Geſang-Künſtlern Herrn und Mad. Herz 
und unterſtützt durch Herrn und Mad. Schätzl, war leider 
nur ſchwach beſucht. Wohl wären wir im Stande, die Gründe, 
die diesmal obgewaltet und wahrſcheinlich ſo manchen Muſikfreund 
von ſeiner Theilnahme abgehalten haben, anzugeben, indeß liegt 
dies eben ſo außer unſerer Abſicht, als eine Beſprechung der 
einzelnen gehörten Piecen der Soirée. Nur in Betracht, daß 
Herr und Mad. Herz, wie wir mit Vergnügen vernommen, 
dem mehrfachen Anſuchen willfahrend, kommenden Donnerſtag 
eine zweite Soirée mit neuen, anderen Piecen ausfüllend zu 
geben beabſichtigen, hielten wir uns verpflichtet, durch dieſe 
Zeilen auf den zu erwartenden Kunſtgenuß aufmerkſam zu 
machen. Es iſt dieſer vornehmlich durch den Gefang der Mad. 
Herz bedingt. Bei Allen, die fie heute haben fingen hören, 
war das einſtimmige Urtheil, nicht bald eine ſchönere, kräftigere 
* künſtleriſch ausgebildetere Stimme, verbunden mit ſolcher 
Wärme, Imigkeit und Gefühl im Vortrage gefunden zu haben, 
als eben vei Mad. Herz. Jeder der Anweſenden war ſo zur Be⸗ 
wunderung und Freude hingeriſſen, daß er ſein gewonnenes 
Wohlgefallen im ſtärkſten, anhaltendſten Applaus ausdrücken zu 
Tonnen, ſich beeiferte. Ja großartig war der Eindruck bei Allen, 


Allgemeiner 


ber ſchleſiſcher 


und darum beeilten ſich auch Mehrere, ein zweites Soirée zu 
wünſchen. 

Die declamatoriſchen Leiſtungen, obſchon ſie das gediegene, 
komiſche Künſtler⸗Talent des Herrn Schätzl deutlich bekundeten, 
ja um fo mehr bekundeten, da es unvergleichlich ſchwieriger iſt, im 
Saale, als im Theater, wo noch vieles Andere die Illuſion hebt 
und die Gemüther für die heiteren Scenen empfänglicher macht, 
freudigen Eindruck zu machen, haben beſonders dadurch, daß der 
oͤſtreichiſche Dialekt hier zu wenig gekannt und darum an vielen 
Stellen Manches ganz undentlich geblieben iſt, auch überhaupt 
der Inhalt mehr für den im Nachbarlande ſo häufig anzutreffen⸗ 
den Humor berechnet war, weniger gefallen. 

Da nun auch in dieſer Beziehung die nächſte Soirée eine 
Aenderung erleiden ſoll, jo laßt ſich mit Veſtimmtheit auf einen 
an wahremKunſtgenuß reichen Abend rechnen. Möchten recht Viele 
ſich davon zu überzeugen Gelegenheit nehmen, und ſo der Kunſt 
die ihr gebührenden Opfer darbringen! 

— —D————— Ä• 
Das Weihnachtsfeſt der Todten. 
3 (Ballade von M. G. Saphir.) 
Der Tag verſchließt die reiche Farbenquelle 
Und Daͤmm'rung macht dem heil'gen Abend Raum. 
Ein milder Streif aus roſenrother Helle 
Faßt fern die Berge ein mit Purpurſaum. 
Die Nacht, ſie breitet ihren weichen Schleier 
Rings um die Erd', wie um ein ſchlaſend Kind, 


TuS — 
Und wie ein Priefter geht zur hohen Tempelfeier z. Sein Kind gebettet auch, fein Herzenslust! 
So ſchreitet ſtill der Mond durch Nacht und Wind, Sein treues Weib hat er hinausgetragen, A 
Und taufend Sterne, kleine Morgenröthen, wallen Gegraben hat er ſelbſt ihr kaltes Grab. 
Still Himmel ah in ihrer Wunderpracht, Und umer Weinen, unter tiefen Klagen 3 8 
Wie Roſen, die vom Throne Gottes fallen, / N N32 Senkt' er ſein Kind zur Mutter auch hinab! 2 
Wie an ves Himmels Thor die goldne Ehrenwacht, Und als er heimkehrt von der ſtillen Grube > 
Wie Edelſteine in dem Azurkleide,.— Am Abend vor dem ſüßen Weihnachtsfeſt, 
Wie ſtolze Schwäne in dem ſtillen See, Da fehlet in der ausgeſtorb'nen Stube 
Wie gold'ne Lämmer auf der Saphir-Weide, Zur Liebesfeier ihm das Allerbeſt'! 
Wie Elfenkinder im Pallaſt der Fee! 7 Der Stuhl iſt leer, auf dem ſein Weib geſeſſen, 
Auf Erden auch, da glühen tauſend Kerzen Das Bettlein leer von ſeinem lieben Kind, 
Und bunfte Lichter brennen überall, 3 ! Es iſt, als hätten ſie zu kommen nur vergeſſen, 
Es ftrömet Liebe aus dem offnen Herzen, f J Und feine Gaben richtet er geſchwind! 
Aus jedem Mund ertönt ein Liebesſchall; f Denn es entwöhnt der Menſch fich gar zu bitter 
Aus jedem Aug ſchaut Andacht und Verklärung, — a Von all der Liebeszeichen kind'ſchem Tand, 
Das Alter wird in Kindern wieder jung, 5 Viel ſüße Lieb' hangt oft am kleinſten Flitter 
Den Kindern wird die rührende Beſcherung; Viel Herzensluſt am kleinen, güld'nen Band, 
— Die Ettern lerren aus den Freudentrunk!ů Ein Blatt gepflückt in ſüßen Daͤmmerungen, 
In dieſer Nacht mit ihrem Gnadenſcheine, . Zum Namenstag ein kleines Blumenlied, 
Wo jedes Herz wird durch ein Herz erfreut, Ein Buchſtab fein aus Zuckerwerk geſchlungen, 
Sitzt traurig nur ein blaſſer Mann e hd 222 Am erſten Mai ein Röschen, früh erblüht, 
In öder, menſchenlerer Einſamkeit. Ein güldnes Kreuzlein zu den Weihnachtskerzen, 
Sin Aug' iſt matt und bleich ſind ſeine ESCHE ene Ein zartes Schleifchen in das gold'ne Haar, 
Um feine Lippen wohnt ein tiefer Schmerz, - Sie bilden wunderſam das Spiel der Herzen, Er 
Pr ſeiner Stirne ſteht ein herbes Bangen Denn Liebesherz hat Kinderſinn fürwahr! 
Und ſeine Blicke gehen himmelwärts !! 4 Drum faßt es in der ſtillen Welhnachtskammer 
Denn abgepflückt iſt feine Lebensroſe . Dien öden Mann mit tiefem Kummer an, 
Arnd abgepflückt iſt auch ſein Lebensblätt, 5 In ſtilles Brüten übergeht fein Jammer 
W eingeſentt im tiefen Erdenſchoße „ sans zu ſinnen und zu lächeln an. 
Und eingeſenkt in ſtiller Ruheſtatt 5 „ eu folgt.) b 
Pre ſein Welb in dieſem Schmerzensjahte 878 * 1 — — nen 4 
Sein treues Weib, den Himmel feiner Bruſt, N Auftofung der Kn in voriger Nummer 
Uns zu ihr, auf der kranzumzog' nen Bahre, „ 8 7 e u Elibette. 
n Allgemeiner iner Anzeiger. r ce 


2 Die geſtern in Ratibor erfolgte W̃ A ö ö . 

glückliche Entbindung meiner geliebten | N ei nachts 18 ellung. 

Frau von einem geſunden Madchen, brehre Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt. fein, erte 

ih mich meinen geehrten Freunden und Lager von Tragant, Marzipan⸗ und Ne wie auch alle Arten 

Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hier⸗ franzöſ. und Liqueur⸗Bonbons in r großer Auswahl, unter Zuſicherung billigſtet 

mit, ganz ergebenſt anzuzeigen. Preiſe, zur geneigten Abnahme. * ; Landerer, Ganditor. 
Nei den, 15. December te 1 a Oderſtraße, im Klingerſchen Haufe; 


Affentheater im hieſtgen >? ERBE 1 Belikateffen. 
Schauſpielhauſe. f Caviar, geräucherten und marinirten Lachs, marin. Mal, Bricken, 


| trab. Sardellen, a und mar in. Heeriuge, div. Sorten Käſe x. 
Heute den 20. December letzte große empfiehlt 


Vorſtellung, wozu ganz A. Uhlmann. Pr ei 1 e Carl Haaſe. 


— 


Zu dem auf Dienſtag als am 
2. Feiertage ſtattfindenden 
> 

Balle 
zur goldenen Sonne 
ladet freund ſchaftlich ein, 

Loslau den 19. December 1843. 
Baumert. 


1 


1 


„ 
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Weihnachtsgeſchenk ter die 
Jugend paſſend, empfing ſo eben und 
empfiehlt billigſt b 

die Hirt'ſche Buchhandlung. 


TE AT FEINEN 


8 * — 
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{ Feinſte 
Anſehelfarben 

ö 

! 

a 

& 

Große Holſteiner Auſtern 
empfing und empfiehlt 


in ſehr eleganten Pappkiſtcten, als 
Nobert Hoffmann. 


W Needs 
So eben erhielt ich direct aus 4 
Königsberg Marzipan in gro⸗ 
ßen Stuͤcken und verſchie⸗ 
denen Arten, welches ich hier⸗ 
mit beſtens empfehle. a 
S. Freund, ı 
Conditor. 
NN NN NN NN 
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Ei Unterzeichneter beehrt ſich Einem hohen 


Adel und verehrungswürdigen Publikum 


ganz gehorſamſt anzuzeigen, daß er ſich 
in hieſtger Stadt als Damenſchneider 
ttablirt hat, und alle in dieſes Fach 
einſchlagenden Arbeiten prompt und zu 
moͤglichſt billigen Preiſen zu liefern. ſich 
bemühen wird. Ich bitte um geneigten 


Zuſpruch. 

Ratibor den 14. December 1843. 

1 l Tittel bach, 

! Damenſchneidermeiſter, 


wohnhaft im Haufe des Hrn. Krettek. 
— r 6—•1G]53.J33——3— 
In meinem Hauſe vor dem neuen 


Thore ſind 2 Stuben nebſt Küche zu 
vermiethen und vom 1. Januar 1844 zu 
ö en. . 


2 — Jo ſch. 


| angefertigter Oelgemälde veranſtaltet und enthält ſie: 


e 8 4 4 1 a 2 — = © 
Del-Gemaͤlde⸗Ausſtellung. 
Im Gaſthauſe des Herrn Jaſchke habe ich eine Ausſtellung kiniger von mit 

1) Ein ſchlafendes Jeſuskind. | 

2) St. Magdalena nach Correggio. EM 
3) St. Magdalena nach Fuͤger. : 8 
4) St. Barbara. 
5) und 6) Bruſtbilder Ihrer Majeſtaͤten des Koͤnigs und 


der Koͤnigin. 
7) und 8) Badende Rymphen. 
Junge Griochin. 
Junge Indianerin, 
Maria Stuart. 


Zu, dieſer Ausſtellung, die mit dem 1. Februar k. J. endet, erlaube ich mir ein 
hochgechrtes Wublikum mit dem ergebenften Bemerken einzuladen, daß ſümmtliche 
Blatter verkäuflich und deren Preife durch Herrn Jaſchke zu erfahren 
ſind. ö A 

Zugleich verbinde ich damit die ergebene Anzeige, daß ich geſonnen bin, mich 
bier einige Zeit aufzuhalten, um etw igen Auftragen auf Portraits und im hiſtori⸗ 
ſchen Fache nachzukommen. Der größeren Bequemlichkeit wegen habe ich zu dieſem 
Behufe bei Herrn Jaſchke eine Subſeriptionsliſte niedergelegt, und wird die Ausführung 
meines Planes durch die Zahl der Unterſchriften bedingt fein. - ; 

Ratibor im Dezember 1843. 


S ö cke r, 
Portrait⸗ und Hiſtorien⸗ Maler, 
Mitglied des Breslauer Künſtler⸗ Vereins. a 


Anzeige. 


Um meinen geehrten Kunden den Beweis zu geben, wie ſehr wünſchenswerkh es 
mir iſt, ſie aufs Allerbeſte bedienen zu können, habe ich's mir angelegen fein laſſen, 
aus der Ferne feinſtes weißeſtes Dauermehl zu beſchaffen, und erlaube mir daher zu 
dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte Stollen von jeder Gattung, ſo wie alle andern 


feineren Bäckereien aufs Angelegentlichſte zu empfehlen. 


Geneigte Aufträge werde ich aufs Sorgfaltigſte auszuführen bemüht ſein und 


habe, um jedem Wun che möglichſt genügen zu können, Probeſtollen zur gefälli⸗ 


gen Anſicht in meinem Verkaufs⸗Locale ausgelegt. 
Ratibor den 15. December 1843. Joſeph Friedländer, 
ö Fleiſchergaſſe. 


7 - 


Da ich geſonnen bin, mein Kleidergeſchäft einzuſtellen, To mache ich dem 
hohen Adel und verehrten Publikum ergebenſt bekannt, daß ich allerhand Arten von 
Kleidungsſtücken fur Herren und Damen, beſtehend in Schoppen-, Aſtrakan- und 
Baummarder⸗Pelzen, wattirten Röcken, Tuchmänteln u. Staatsröcken, 
Morgenröcken für Herren und Damen, Beinkleidern, Weſten (gemachte 
und ungefertigte) Herrenmützen, Damenpelzen, Tuchhüllen für Damen, 
Unterröcken, Nachtjacken, Muffen, Frangen, Borten, wattirte Bettdecken 
und mehreren berſchiedenen Stoffen, welche ſich zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken eignen, — alle Tage in der Woche — den Sonnabend ausgenommen, 


unter 18 pro Cent des Einkaufspreiſes verkaufe. 5 
S. Dzielnitzer, 


Ratibor den 3. December 1843. 
Neue ⸗Gaſſe. 


— 40 — 


Engliſches Porter, 
Engliſches Ale, 
Nuͤrnberger⸗ 
Hirſchberger⸗ 
Laskowitzer⸗ 
Stonsdorfer⸗ 
ualität billigſt 


Baierſch⸗ Bier. 


empfiehlt in beſter O 5 
Carl Haaſe, 


„Natibor den 19. December 1843. am großen Thore. 


Sortiment weiſſer und couleurter 


Unſer Poſt⸗ und eleganter 
Brief: und Billetpapiere in anerkannt guter Qualität, Brie iere 
mit der Anſicht von Ratibor, Couverts, Deviſen⸗ und Buch⸗ 


aben Oblaten, Viſiten⸗, Einladungs⸗ und Gratulations⸗ 
arten, erlauben wir uns zu geneigter Beachtung hiermit beſtens zu em⸗ 


e Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor. 


— Picht zu uberſehen. 


So eben erhielt ich in Commiſſton und verkaufe nachfolgende Sachen zu 
herabgeſetzten Preiſen: - 
7 J breite acht farbige Cattune a 2 Ar 

2 breite Battiſt⸗Cattune & 4, 5 und 6 Ar 

2 große Umſchlage⸗Tuͤcher & 15, 20 und 25 Gr 

22. große wollene Tücher a 1, 2 und 3 S. 

Merino⸗Tuͤcher a 73, 10 und 15 %. 

4 breite wollene Stoffe à 3, 4 und 5 . h 
vesgleichen eine große Auswahl von weißen und bunten Blonden⸗Tücher 
und Shawls als die feinſten Kleider⸗Stoffe in Thibet, Terno und Chali, 
Mouslin de laine x. ꝛc. Da dieſe Sachen zu Weihnachts ⸗Geſchenken 


ſich eignen bittet um geneigte Abnahme, a 
| M. Pollak, 


am dem Neuen⸗Thore. 


0 


— 


Sehr reinſchmeckende und 
farbige Caffees, fein, mittel 
und ord. Zucker in Brodten, und 
ſehr füßen gelben Backzucker; neuen 
carol. Neis, große geleſ. Moſinen, 
feinſte Gewürz⸗, Deviſen⸗ und 
Berliner⸗Witz⸗Chocolade; fer⸗ 
ner: ſehr ſchöne div. Roth⸗ und 
Weißweine, veritablen Champag⸗ 
ner; extra fein und fein Ja⸗ 
maica Rum, feine Arack's und 
div. andere um's, Punſch⸗ 
Eſſenz, Breslauer Liqueure u. 
ſ. w., empfiehlt zur geneigten Beachtung 


Julius Berthold, 


Langegaſſe Nr. 35. 


ee ͤ ͤ ——. ͤ BERNER 
Auf einer der lebhafteſten Straßen 
iſt ein Lokal, das ſich zu einem offenen 
Verkaufs = Gewölbe ſehr gut eignet, und 
wozu nöthigenfalls auch eine Wohnung 
gegeben werden kann, von Oſtern ab zu 
vermiethen und das Nähere bei der Mes 
daktion zu erfahren. 
Ratibor den 12. December 1843. 
. R/ ‚» 6); EEE 
In meinem auf dem Zboor belegenen 
Haufe iſt die Parterre-Wohnung, beſtehend 
in 4 Stuben nebſt Küche zu vermiethen, 
und ſofort, oder vom 1. April 1844 zu 
beziehen. Das Nähere bei 
A. Abrahamezik, 
Odergaſſe. l 


| 
| 


ſchiedenen Höhen gegen pupillariſche 


So eben habe ich eine große Aus⸗ 
wahl ausgezeichnet ſchoͤner und mannig⸗ 
faltiger ’ 
Kinder: Spiel: Waaren 
in Holz, Zinn, Meſſing und Blech 
erhalten, offerire dieſelben zur gefälligen 
8 und verſpreche die billigſten 
Ratibor den 28. November 1843. 


Wittwe Anlauf, 
Langegaſſe. 


Es werden mehrere Darlehne zu ver⸗ 
Si⸗ 
und 
Grundſtücke, Ratiborer und Leobſchatzer 
Kreiſes, geſucht. Wie viel? und wo? 
tagt die Redaction. 


cherheit, auf ländliche Bauergüter 


— — 


Ein junges ſittlich erzogenes Frauen⸗ 
zimmer von gutem Benehmen, von hier, 
welche in weiblichen Arbeiten — im Nahen 
und Kleidermachen — erfahren iſt, daß 
ſie nach Umſtänden und Verlangen auch 
Unterricht ertheilen kann, wünſcht in einem 
ſoliden Hauſe bei einer Herrſchaft auf dem 
Lande ein baldiges Unterkommen zu finden. 


Sie ſieht weniger auf Lohn als mehr 
neben Logie, Tiſch und Waſche auf freunde 
liche und anſtändige Behandlung. 
Hierauf Reflectirende wollen ſich an 
den Poſtmeiſter Schwürtz in Gleiwitz 
mit ihren Anträgen gefälligſt wenden. 


Lehrlings- Geſuch. 


Ein junger Menſch, juͤdiſchen Glaubens, 
der die nöthigen Elementar⸗Schulkenntniſſe 
beſitzt, ſchön und correct ſchreibt, und 
ſittlich gut erzogen iſt, kann unter ſoliden 
Bedingungen als Lehrling in eine 
Bande und Schnittwaaren⸗Hand⸗ 
lung, entweder ſofort oder vom Neujahr 


1844 ab, eintreten. Wo? weiſt die Re⸗ 


daetion d. Bl. nach. 


— 


Ein Burſche der die Seiden⸗, Baum⸗ 
wolle- und Wollefärberei jo wie die Drucke⸗ 
rei zu lernen geſonnen iſt, kann unter den 
näheren Bedingungen ſogleich eintreten bei 
F. Graupner, 
Kunſt⸗ und Schönfärber. 
Obverſtraße Nr. 9. 


— 


Mit einer Beilage. 


Beilage zum Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeiger W 101. 


Ratibor, den 20. Dezember 1843. 72 


Aus dem Weihnachts-LJager 


Ch. Oeſer's neueſte Schrift 
fuͤr die reifere Jugend! 


Bei W. Einhorn in Leipzig ift fo 
eben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen, vorräthig in Breslau 
bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 
47, für das geſammte Oberſchleſien zu 
beziehen durch die Hirt' ſchen Vuchhand⸗ 
lungen in Ratibor und Pleß, ſo wie 
in Krotoſchin durch Stock: 


Geſchichte der 
deutſchen Poeſie, 


in leicht faßlichen Umriſſen fuͤr die 
reifere Jugend beiderlei 
Geſchlechts. 


2 Theile. Geh. 3 Rthlr. 


Von demſelben Verfaſſer erſchien 
gleichzeitig die zweite, jorgfältig 
revidirte Auflage ber? 


Weltgeſchichte 


für Toͤchterſchulen und zum 
Privat⸗Unterricht. 


Mit beſonderer Beziehung auf 
das weibliche Geſchlecht. 


Mit à Stahlſtichen. 3 Theile, geh. 
2½ M. 


Die beſte Empfehlung für dieſes 
treffliche Buch iſt gewiß dieſe, daß fich 
vie erſte ziemlich ſtarke Auflage in noch 
nicht 2 Jahren vergriffen hat, 


Weihnachtsbücher, 
welche ſich durch Eleganz, gediegenen Inhalt und 
Billigkeit empfehlen. 


Bei Weiſe & Stoppani in Stuttgart ſind erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben, vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 
Nr. 47, für das geſammte Oberſchleſien zu beziehen, durch die Hirt' ſchen Buch 
handlungen in Ratibor und Pleß, ſo wie in Krotoſchin durch Stock: — 

Gulliver's Reiſen in unbekannte Länder von J. Swift. 
Für die Jugend bearbeitet von Franz Hoffmann. Mit 29 Bildern. Elegant 
geb. 1 Rrthlr. 
Don Quixote von la Maucha. Leben und Thaten dieſes edeln und 
tapfern Ritters. Nach Cervantes de Saavedra. Aus dem Spaniſchen für 


die Jugend bearbeitet von Franz Hoffmann. Mit 49 Bildern. Elegant geb. 
f 7 1 Rthlr. 7½ Sgr. 


Im Verlage von Adolph Krabbe in Stuttgart erſchienen ſo eben und ſind 
zu haben, in Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, für das 
geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt' ſchen Buchhandlungen in Rati⸗ 
bor und Pleß ſo wie in Krotoſchin durch Stock: 

za 


BE Für alt und Jung! 


Maͤrchen 


von 
F. W. Hackländer. 

Der Prinzeſſin Marie von Würtemberg K. H. gewidmet. 
Mit ſechs Original-Stahlſtichen von J. B. Zwecker. 
Elegant geb. 1 Rtlr. 22 ½ Sgr. 

Inhalt: 
| Dad Geſicht Im Mond, 


Schloß Schweigern. 
Das Zwergenneſt. 
Von der Prinzeſſin Morgena. 


Des Verfaſſers Phantaſte und Beobachtungsgabe, durch feine Soldatenbilder und 
ſeine Schilderungen aus dem Orient gleicht vortheilhaft bekannt, vereinigen ſich in die⸗ 
ſem ſeinem neueſten Werke, das an Friſche, Zartheit und Anmuth die früheren Gaben 
deſſelben noch weit übertrifft. Sechs Zeichnungen, prachtvolle Originalſtahlſtiche von 
Zwecker, und eine äußerſt forgfältige und gefällige Ausſtattung machen das Buch 
inſonderheit zu Geſchenken im Kreiſe der Freundſchaft und des Hauſes geeignet. Eine 
unbefangenere, Geiſt und Herz mehr befriedigende und unterhaltende Lectüre dürfte auf 
dieſem Felde dem Publikum neuerdings kaum geboten worden fein. f 


Der Zauberkrug. 
Weihnachtsmärchen, 
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In der Balz' ſchen Buchhandlung zu Stuttgart iſt fo eben erſchienen, und in 
allen Buchhandlungen Deutſchlands vorräthig zu haben, in Breslau bei Ferdinand 
Hirt, am Naſchmarkt Nro. 47, für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die 
Hirtſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß, ſowie in Krotoſchin durch 


Stock: 
Marianna Struͤf. 


Ein wirthſchaftliches Haus⸗ und Leſebuch für Frauen und Töchter jeden Standes. 
Auch unter dem Titel: Anleitung zu einer geregelten Veaufſichtigung und Führung 
f einer ſtädtiſchen und ländlichen Hauswirthſchaft. N 
Von 
Auna Fürſt. 
Zwei Theile, mit zwei Kupfern. 
Vierte Ausgabe, in welcher der haus- und landwirthſchaftliche Theil 
verbeſſert und vermehrt iſt. 
7 n Von 
1 9. Schlipt, 
Oberlehrer zu Hohenheim, und Verfaſſer zweier gekrönter Preisſchriften. 
Eleganter und dauerhafter engliſcher Einband mit vergoldeter 
We Decke und Goldtitel. 
a Preis 1 RE 20 Se. 

Aus den Berliner literariſchen Blättern 1841, No. 8. „Solche Romane muß 
man den ſchönen, deutſchen Händen übergeben, die Romantik des Kochens, Einmachens, 
der Erziehung u. ſ. w., wie man es denn auch vielfach gethan haben wird, da das | 
Buch bereits eine dritte Auflage erlebte. \ 
Unter den Büchern für den letztern Zweck gehört das angezeigte zu den voll⸗ 
ſtändigſten, da ſowohl der große wie kleine, ſowohl der ſtädtiſche als ländliche 
Haushalt in allen Richtungen ausführlich und geſchickt behandelt und gelehrt wird. 
— — Wir können weiter nichts Empfehlenders ſagen, als: | 


4 


* 


Vaͤter, Muͤtter, gebt das Buch Euren Töchtern; Maͤnner 
gebt es Euren Frauen in die Haͤnde! 

Cas trägt gewiß viel dazu bei, unter dem deutſchen, weiblichen Geſchlechte die 
SGelehrſamkeits⸗ und Künſtler-Koketterie, die gemüthloſe, dreſſirte Glanzſucht zu ver⸗ 
tilgen und ihm Liebe für das ſchöne, gemüthliche häusliche Walten beizubringen.“ 
Der dritte Theil dieſes Werkes enthaͤlt die Kochkunſt, unter dem Titel: 
Marianne Strüf's Kochbuch. 


ritte Auflage. 
Preis 1 RR 


In der v. Jeniſch und Stageſchen Buchhandlung in Augsburg iſt erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben, vorrätbig in Breslau bei Ferd. Hirt, 
am Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die 
Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß, fo wie in Krotoſchin 
durch Stock: 


Guus el Manwie, ou les peines 
el les delices 


d’un Enfant 
Conte moral par Gustave Nieritz. 
Traduit de l’allemaud par F. Bourier. 
Avec une gravure sur acier. 8. broché. 15 Sgr. 


Der Verfaſſer iſt als ausgezeichneter Erzähler unter Jung und Alt zu bekannt, 
als daß eine weitere Empfehlung nöthig wäre. Die Ueberſetzung iſt fließend u. korrekt. 


Verlent und redigirt unter Verantwortlichkeit der 


Ju der Dieterich ſchen Buchhandlung 
in Göttingen ſind erſchienen und beſonders 
als Weihnachtsgeſchenke zu emvfehlen, vor 
raͤthig in Breslau bei Ferd. Hirt, 
für das geſammte Oberſchleſten zu bezie⸗ 
hen durch die Hirt' ſchen Buchhandlun⸗ 
gen in Ratibor und Pleß, ſo wie in 
Krotoſchin durch Stock: 


Gebr. Grimm's 
Kinder⸗ u. Hausmärchen 


öte ſtark verbeſſerte u. vermehrte Auflage. 
2 Bde. mit 2 Stahlſtichen, elegant geb. 
1843. 4 Nthlt. netto, 


Gebr. Grimm's 


Kinder- und Hausmaͤrchen. 


Ste ſtark verbeſſerte u. vermehrte Au lage. 
Mohlteile Ausgabe 0 
In 2 Bänden oder 4 Heften 


in farbigen Umſchlag broſchirt à 2 Rtlr. 
(Dieſe neuen wiederum um 16 Mär: 


chen vermehrten Ausgaben zeichnen 


ſich beſondes von den früheren aus, erſtere 
durch ihre elegante geſchmackvolle Aus⸗ 
ſtattung, letztere durch den wohlfeilen Preis 
und werden daher gewiß höchſt willkom⸗ 
mene Weihnachtsgeſchenke ſein.) 


ei Raff, N 
Naturgeſchichte fur Kinder. 
Mit illum. Kupfern. geb. 2 Rthlr. 
Mit ſchw. Kupf. geb. 1 Rtlr. 20 Sgr. 
G. A. Buͤrger's 


Gedichte. 


Neue Ausgabe in einem Band. 


Mit Buͤrgers Portrait. 
Druck und Papier wie Uhlands Gedichte. 
Broch. à 1 Rtlr. 12 g Gr. Gebunden 
à 1 Rtlr. 18 gGr. 


G. A. Bürgers 
ſaͤmmtliche Werke. 
Vollſtaͤndige Ausgabe in 1 Band, 


herausgegeben von 
f W. Vo h tz, 
mit dem in Stahl geſtochenen Bildniſſe 


